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Beilage zu Nr. 1 des Luzerner Tagblattes.
die Opsfer des GottharbtunnelVaues, das auf die LandesDeutschen durch ein Vündniß mit Berlin zuruchuhalten
ausstellung in Zurich fertig werden soll. Die Arbeit wird, suchte; es sel ihm nur gelungen, dle Fusion zu beschleu
vie man der „Nepue“ berichtet, in einem Hochrelief, das uigen, und man dürje sich nicht wundern, wenn die deutsche

nn Bronze eingelassen witd, bestehen und sünf Personen Schweiz sich eines Morgens von der Eidgenossenschaft
n mehr als naturlicher Größe darstellen, welche aus dem lostisse, um zu der grohen deutschen Masse zu stoßen. (1)

Tunnel einen von einer Dynamit- Erplosion getödieten Dann läuft der Chroniqueur des „Edenement“ mit
Arbeiter herauztragen. Das Werk verspricht des Meisters ildlicher Furia — er ist roh seines deutschen Namens

vurdig zu werden. mus Vordeaurx gebilrtig — gegen das norbische Gebräu,

—  das braune und das blonde Vier, und die sich immer

mehrenden Bierstuben nach deutschem Zuschnitt Slurm und
zibt schließlich die Geschichte eines bayerischen Offigiers
Jzum Besten, welcher unter sehr bescheidenen Verhältnissen
nor dem Kriege eine Kneipe in der Nähe der Milltär

chule einrichtete, Dssiziere, Unteroffiziere und Soldaten
anlockte, sie audforschite und wenige Wochen vor Ausbruch
des Krieges verschwand, natürlich um Vismarcdk über das

Zehörte Vericht zu erstatten.

Garz denselben Ton stimmt heute der radilale „Petit
Parisien“ an, der gegen die deutschen Vierlokale in Paris

donnert, in welchen Franzosen so herzlos wären, sich an
dem scheußlichen Getränk des Nordens zu laben, wahrend

in Strassburg und Metz keine „französische Kate“ sich
dazu hergebe, eine deutsche Vrasserie zu betreten.

Eidgenossenschaft.
Freiburg. Wir haben vor elniger Zeit mitgetheilt,

Staulsrath Menoud habe die streitigen 10,000 Fr., die
hiun das freiburgische Obergericht durch sein zweites Ur
heil zugesprochen, den Waisenhause der Stadt Freiburg

abgetreten. Das ist wohl richtig; aber die Vedingungen,
inter denen Menoud das gethan hat, sind, wie man dem

National suisse“ aus Freiburg schreibt, ganz unannehm
bar, so daß das städtische Waisenamt das Anerbieten mit
Verachtung zurüldgewiesen hat. Der Prozeß wird nun Ausland.

von Neuem beginnen. Das ganje Verhalten Menouds Italien. Die nun aufgelöste Landesoertheidigungs
n dieser Sache war eine abgefeimie Komödie. Die Amts dommission des Konigreiches derlangle allein für Kusten
dauer Menouds als Ständerath war nämlich ahgelaufen befestigungen 108, 100, 000 Fr. und in ihrem alsbann
ind unter den Traltanden, welche dem Großen Rathe in eschränkten Plan noch immer 80,000,000 Franken, für

ver lehten Sibung zur Vehandlung vorlagen, stand auch dle KüstenArmirung außerdem noch 132,812,000 Frku.
aie Wahl zweiet Ständeräthe. Menoud mochte fühlen, Natürlich gehen solche Summen über die finangielle Leit—
daß er durch jeine Haltung in dem bekannten Erb. ngsfähigkeir des Staates, der ja auch für die innere
chaftastreite das Vertrauen vieler seinet Parteigenossen dandetöefestigung, die Verstärkung des Landheeres und
verloren hatte und daß seine Stellung als Staatsrath her Flolie sortdauernd gesteigerte Forderungen erfüllen
owohl wie als Standerath unhalibar geworden war. nuß. Vorläusig hat das Parlanent fur die nachsten funf
Er wollte die Freiburger von seinem guten Recht und Jahre der Armee. und Flottenverwaltung in diesemn Jahre
einer Ehrlichtelt Uberzeugen und ihnen einen Veweigs dSlgende Gesainmtmittel dewilligt: 16 Millionen Franten
einer Großmuth geben. Er that dem Waisenamte kund, ürr Küstenbefestigungen, d Millionen sür Armirung der,
daßßz er bereit sei, unter „einigen ganz unwesentlichen“ elben, 10 Millionen für die Vervollständigung der Kriegs
Bebingungen ihm die 10,000 Fr. abzutreten. Das Ma- hafen Anlagen bei La Spezia, 9 Millionen zur Weuer—
över gelang. Die ganze Welt war des Lobes von Me- Hefestigung von Rom.

wud voll und zwei Tage später war dieser als Mitglied ankreich. Im „Evenement“ seht Aureli

— 8 ed  —— wWoin 53
za er sein Ziel erreicht, gesialien ich die „ganz unwesent Flement in paris forn Er verschert, die letzte Volts
ichen. Vedingungen so, daß das Waisenamt entschlossen Ahlung habe deine genauen Ziffern liefern kounen, weil
it, lieber den Rechtsweg zu betreten, als dieselben anzu. Ie Deutschen es darauf angelegt hätten, ihre Herkunst zu
aehmen. — zerläugnen ober zu entstellen, und warnt dann gewisser

St. Gallen. Der „Ostschweiz“ zufolge stehen hintet naßen vor den DeutschDesterreichern, von denen manche
der neuesten Referendumsbewegung bloß einige Herren, gorstädtische Viertel geradezu wimmein. Diese deutschen
denen etz nicht um den Fall des Gesetes über den Voll Desterreicher hätten alle eine sehr ausgesprochene Vorliebe,
zug der Freiheitzstrafen, sondern um die Verhinderung detr um deutschen Vaterland zurüdzukehren, und dieh sei der
Ambauten in St. Jakob zu thunsei. Fur den Fall, daß Wurm, der an dem österreichischen Kaiserreiche nage. Die
der Referendumssturm höhereWellen schlagen sollte, aner. ZSlaven lassen sich hierüber nicht täuschen und Furst Vis
ennt das ullramontane Blatt die volle Pflicht, demselben mard noch weniger. Das französische Publikum habe also
aachdrilcklichst entgegenzutreten. Anrecht, einen Unterschied zu machen zwischen dem „Sauer

Tessin. Der berühmte Bildhauer Vinzenz Vela arbei. Lraut so“ und dem „Sauerkraut anders“. Kaiser Franz
net gegenwärtig an der Erstellung eines Monumentes für: Joseph habe einen argen Irrthum begangen, als er seiue
— — —— — — ————
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Täglicher Anzeiger.
—  u i 000 CSalonKapselbüchsschießen 0 0

der Schützengesellschaft Kriens Celestino Stoffel,
Montag den J. und Sonntag den J. Vanuuar 1883

ital. Wein g gros
im Saalt des Gasthos zum Pilatus einhandluns en gros.

im Betrage von 120 Fr. BECIIIMFOBA,
Das Nahere weist der Schiehplan. sendet franlo Fracht gegen Eisenbahnnachnahme oder Einsendun—

Es ladet freundlichse ein: —XV Der Schutzenrath des Betrages F allen Veie een Iendung

 u V 7 IKiste mit 23 Flaschen seinsten weiszen Asti,

Bell &amp; Niqq, s76 Nuhlenplata srß w Z Fiaaen sennen 27*
J — — 4 11, „25   BRurhera,

enwsehlen ihr Vahenugee Lager in allen moglichen Arulkeln jar die seine Kuche 1 5 25 3 rixnesino,
und halten in scheuct Nuawabl: 1 25 ILu Turiner Veruout.

didelnsasm, Rothel. Soses, Mersuigen. Preis er si Fr. 40 eiueivo Enbeu
Franjosischesestgel, als: Kapaunen, Foulets, Enten, Gause. We e 5. F usn — —
 eiche Weine in Piecen von zirla 30-300 Liter zu sehrl

Ziehe, Hasen, Zieb. und Haselhühner, Fasanen, Schnepsen. billigen Pteisen je nach Bedeutung n icg *5*

vwestphalister und KaingerZchlnlen,FranlsurterZrat·und4Jeberwurst, Lager von feinen italienischen Tischweinen. (0 207) [12376* 
ünselcderwurt, Gol ia onr,emnse Riaitznder Zalami. diin
n dteeihtasüeteeneůůůů86ůö3280 — und Eupfehlung.
 3 —15 AIIAIE iunterjeichnete empfehlen sich den HHh.

Nrnaiuzbnlnehe Connervernn: Be bsen, Macedoines. J

Irusseln, Sardinen und ege e eeee Weeeee ee
Sardeslen im Sali, Cornichons, Ollven, Capern, BordeausSeus. harantit, sowie sur Repataturen. ettiß

ugune e i j ir auch die st i

   5” uu ln B. Meyor· PiSoni Suilliub ä
anleleber·LalceArigeIleische atrali. emnpfiehl! eine prachtvolle Auswahl der neuesten Damen: zqzrevr, Sde wuit. Marnermeister
a inSurtiee Vestener rielderstoffe n basender Gornitur, aie Liia, Samt Liu um Steintausen (dum.

— ee —X met und die neuenBrocatstoffe. Zur 8 enchb —
ene 7 Gestickte Roben in schwarz und sarbig Chenlllen, ung!

mndgeraucherleHaringe. Wolle und TniFlechuun, besonders als eschente geeignen Zaren buchenes iw tannuenec gou
Mainauer diahmlase, Roquesort, ptima Farmielanerlas. Franzossche Werinoe innd Caschemirs in auege, Dtz Zrurbeu sind sormmebrend dila di

Schweler und sran josscherChampaquer. Falaga, Marsala, Maddre, wa gichneier Qualuut, Mäntel, Regenmäntel, Unterroce, n M. Iwimvser. Lederhasse.

— Iree ßp se —v leuhriger Wintermäntel, Uuf Werlangen in's daus gebrachi.
Relndier hollandischer Jlquen — ommerstosse und Kindermantel, welche einzeln oder TE—U—

——ã— cruendeise ain bedemendem dichen nehebe. Zu verkaufen;

vSanne a eenee eeee — Costume zu allen Preisen kinnen in 1222 Tagen auf's Degen Familien* „*8 a * u

unnmet, dier wabeer pn 36 Billigste und Eleganteste augesertigt werden. luaoei. a —R—

Jagtich frische Austern. llaeon · F — — —* ee
——— — — ——c— — ?c !æ A in einem debeienden

Dr. Fr. Hanuscon's in Aalesund Brautkränze schon und bilig, empfiebllt uaun — enoc4— * Nargau, wo jahtlich viele großere
2322 AXXL oe daen aeee

Medizinal-Fischthran. ennne —
—ERE dtute und —XE J——— —XR LS v w73 — d n nnee —12
iudaue IJ. JIller, Apoiheler, in Luzern. — l ——


